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Abkürzungsverzeichnis

AI Artificial Intelligence
Computerprogramm-RL Richtlinie 2009/24/EG des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 23. April 2009 über den Rechts-
schutz von Computerprogrammen

Datenbank-RL Richtlinie 96/9/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 11. März 1996 über den rechtlichen Schutz von
Datenbanken

DSM-RL Richtlinie (EU) 2019/790 des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 17. April 2019 über das Urheberrecht
und die verwandten Schutzrechte im digitalen Binnen-
markt und zur Änderung der Richtlinien 96/9/EG und
2001/29/EG

GeschGeh-RL Richtlinie (EU) 2016/943 des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 8. Juni 2016 über den Schutz vertrau-
lichen Know-hows und vertraulicher Geschäftsinformatio-
nen (Geschäftsgeheimnisse) vor rechtswidrigem Erwerb
sowie rechtswidriger Nutzung und Offenlegung

InfoSoc-RL Richtlinie 2001/29/EG des Europäischen Parlaments und
des Rates vom 22. Mai 2001 zur Harmonisierung be-
stimmter Aspekte des Urheberrechts und der verwandten
Schutzrechte in der Informationsgesellschaft

KI Künstliche Intelligenz
KNN Künstliches neuronales Netz
ML Maschinelles Lernen / Machine Learning
MLaaS Machine Learning as a Service
NLP Natural Language Processing
TDM Text- und Data-Mining
WIPO World Intellectual Property Organization

Zudem wird hinsichtlich der Verwendung anderer Abkürzungen in dieser
Arbeit verwiesen auf Kirchner, Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache,
9. Auflage 2018.
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